
Der bekannte US-Publizist Dr. Paul Craig Roberts prangert die mörderische Außenpolitik
der USA an.

Mord ist das Kennzeichen der Außenpolitik Washingtons
Von Paul Craig Roberts

Institute for Political Economy, 04.03.16
( http://www.paulcraigroberts.org/2016/03/04/murder-is-washingtons-foreign-policy-paul-

craig-roberts/ )

Das Massakrieren von Menschen hat in Washington eine lange Tradition; sie begann mit
dem  Abschlachten  der  Prärie-Indianer  durch  die  Kriegsverbrecher  Sherman  (s.
https://de.wikipedia.org/wiki/William_T._Sherman )  und  Sheridan  (s.  https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Philip_Sheridan ) und erreichte einen vorläufigen Höhepunkt mit den Atom-
bombenabwürfen auf japanische Zivilisten. Früher fanden die Blutbäder in längeren Ab-
ständen  statt,  heute  wird  rund  um  die  Uhr  gemordet.  Seit  dem  Clinton-Regime  sind
Massaker an Zivilisten zum Kennzeichen der US-Außenpolitik geworden. 

Washington ist verantwortlich für die Zerschlagung Jugoslawiens und Serbiens und die
Zerstörung Afghanistans,  des Iraks,  Libyens,  Somalias  und großer  Teile  Syriens.  Wa-
shington hat Saudi-Arabien zum Angriff auf den Jemen und die Ukraine zum Angriff auf
ihre von Russen bewohnten Provinzen angestiftet  und Israel die Zerstörung Palästinas
und die Verdrängung der Palästinenser ermöglicht. 

Die mörderischen Überfälle der USA im Mittleren Osten und in Nordafrika wurden von den
Europäern unterstützt; sie leisteten bei den Kriegsverbrechen Washingtons diplomatischen
und militärischen Beistand. Jetzt tragen die Europäer die Folgen, weil sie von Millionen
von Flüchtlingen aus den Kriegen Washingtons überflutet werden. Die deutschen Frauen
sollten sich wegen der sexuellen Übergriffe von Migranten bei ihrer Kanzlerin beklagen;
sie ist eine Marionette Washingtons und unterstützt die (über die US-Basen in der Bundes-
republik Deutschland geführten) Kriege, vor denen die Betroffenen nach Europa fliehen. 

In dem nachstehend verlinkten Artikel weist Mattea Kramer darauf hin, dass Washington
bei seinen mit Drohnen und Marschflugkörpern an Zivilisten begangenen Massenmorden
auch vor Angriffen auf Hochzeiten und Beerdigungen, auf Fußball spielende Kinder und
auf Krankenhäuser oder Wohnungen nicht zurückschreckt. [Der Artikel ist zu finden unter
http://www.tomdispatch.com/post/176110/tomgram:_mattea_kramer,_the_grief_of_others_
and_the_boasts_of_candidates/ .] Nichts zeigt die Unmoral und die Gewissenlosigkeit der
US-Regierung und vieler US-Amerikaner deutlicher als die herabwürdigende Bezeichnung
"Kollateralschäden" für die vielen Tausend ermordeten unbeteiligten Zivilisten. 

Wenn sich in europäischen Vasallenstaaten, in Kanada, Australien oder Japan Protest ge-
gen die Untaten Washingtons regt, ist er viel zu leise, um in den Vereinigten Staaten ge-
hört zu werden. 

Frau Kramer weist nach, dass die Bewerber für das Amt des US-Präsidenten vor allem
auch darüber streiten, wer die schlimmsten Kriegsverbrechen begehen wird. Ein führender
Kandidat will  wieder foltern lassen, obwohl das nach den Gesetzen der USA und nach
dem Völkerrecht verboten ist. Dieser Kandidat hat seine Absicht damit gerechtfertigt, dass
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Folter wichtige Erkenntnisse liefere, obwohl Experten da ganz anderer Meinung sind. Fast
jeder Mensch, der gefoltert wird, gibt alles zu, um nicht weiter gefoltert zu werden. Die
meisten im "Krieg gegen den Terror" Gefolterten haben sich als unschuldig erwiesen. Sie
konnten die gestellten Fragen nicht wahrheitsgemäß beantworten, weil sie überhaupt nicht
wussten, worum es ging. Alexander Solschenizyn (s. https://de.wikipedia.org/wiki/Alexan-
der_Issajewitsch_Solschenizyn ) hat berichtet, in der Sowjetunion hätten sich Dissidenten,
die damit rechnen mussten, gefoltert zu werden, die Namen auf Grabsteinen eingeprägt,
weil sie keine Lebenden in Gefahr bringen wollten. 

Die von Washington praktizierten Überfälle auf andere Länder, die Bombenangriffe und
Drohnen-Morde sind völlig untauglich zur Bekämpfung von Terroristen. Die alleinige Fixie-
rung aufs Morden beweist nur, wie dumm diese Regierung ist. Sogar ein Narr versteht,
dass Gewalt nur neuen Terror schafft. Diese Einsicht geht Washington völlig ab. 

Die  US-Regierung  lässt  sogar  US-Bürger  ohne  ordentliches  Gerichtsverfahren  einfach
exekutieren, obwohl die US-Verfassung das verbietet. Ihr gesetzloses Handeln richtet sich
nicht nur gegen Ausländer, sondern zunehmend auch gegen die eigene Bevölkerung. 

Daraus lässt sich nur der Schluss ziehen, das die US-Regierung unter Clinton, George W.
Bush und Obama zu einer verantwortungslosen, verfassungswidrigen kriminellen Vereini-
gung verkommen und zur Gefahr für die US-Bevölkerung und die ganze Welt geworden
ist. 

(Wir haben den Roberts-Artikel speziell für unsere antideutschen Kritiker übersetzt – in der
Hoffnung,  dass  sie  vielleicht  doch  noch  erkennen,  wessen  "nützliche  Idioten"  [s.
https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCtzlicher_Idiot ]  s i e  sind. Anschließend drucken
wir den Originaltext ab.) 
________________________________________________________________________

Murder Is Washington’s Foreign Policy
March 4, 2016

Washington has a long history of massacring people, for example, the destruction of the
Plains Indians by the Union war criminals Sherman and Sheridan and the atomic bombs
dropped on Japanese civilian populations, but Washington has progressed from periodic
massacres to fulltime massacring. From the Clinton regime forward, massacre of civilians
has become a defining characteristic of the United States of America.

Washington is responsible for the destruction of Yugoslavia and Serbia, Afghanistan, Iraq,
Libya, Somalia, and part of Syria. Washington has enabled Saudi Arabia’s attack on Ye-
men, Ukraine’s attack on its former Russian provinces, and Israel’s destruction of Palesti -
ne and the Palestinian people.

The American state’s murderous rampage through the Middle East and North Africa was
enabled by the Europeans who provided diplomatic and military cover for Washington’s
crimes. Today the Europeans are suffering the consequences as they are over-run by mil-
lions of refugees from Washington’s wars. The German women who are raped by the refu-
gees can blame their  chancellor,  a Washington puppet,  for  enabling the carnage from
which refugees flee to Europe.

In the article below Mattea Kramer points out that Washington has added to its crimes the
mass murder of civilians with drones and missile strikes on weddings, funerals, children’s

2/3

https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCtzlicher_Idiot
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Issajewitsch_Solschenizyn
https://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Issajewitsch_Solschenizyn


soccer games, medical centers and people’s homes. Nothing can better illustrate the ab-
sence of moral integrity and moral conscience of the American state and the population
that tolerates it than the cavalier disregard of the thousands of murdered innocents as “col-
lateral damage.” 
http://www.tomdispatch.com/post/176110/tomgram:_mattea_kramer,_the_grief_of_others_
and_the_boasts_of_candidates/ [1]

If there is any outcry from Washington’s European, Canadian, Australian, and Japanese
vassals, it is too muted to be heard in the US.

As Kramer points out, American presidential hopefuls are competing on the basis of who
will commit the worst war crimes. A leading candidate has endorsed torture, despite its
prohibition under US and international law. The candidate proclaims that “torture works” —
as if that is a justification — despite the fact that experts know that it does not work. Almost
everyone being tortured will say anything in order to stop the torture. Most of those tortu-
red in the “war on terror” have proven to have been innocents. They don’t know the ans-
wers to the questions even if they were prepared to give truthful answers. Aleksandr Solz-
henitsyn relates that Soviet dissidents likely to be picked up and tortured by the Soviet se-
cret police would memorize names on gravestones in order to comply with demands for
the names of their accomplices. In this way, torture victims could comply with demands wi-
thout endangering innocents.

Washington’s use of invasion, bombings, and murder by drone as its principle weapon
against terrorists is mindless. It shows a government devoid of all intelligence, focused on
killing alone. Even a fool understands that violence creates terrorists. Washington hasn’t
even the intelligence of fools.

The American state now subjects US citizens to execution without due process of law de-
spite the strict prohibition by the US Constitution. Washington’s lawlessness toward others
now extends to the American people themselves.

The only possible conclusion is that under Clinton, George W. Bush, and Obama the US
government has become an unaccountable, lawless, criminal organization and is a danger
to the entire world and its own citizens.
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